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Luckenwalde, 18. November 2013

lhr Schreiben vom l4.Oktober 2013
Sicherung grundgesetzlicher Bürg
ICAO-Vorsch riften höherran gigen

te und der Einhaltung von EU-Verordnungen und
ts beim BER-Projekt

Sehr geehrter Herr Dr. Briese,

vielen Dank für lhr Schreiben und die Dokumente. lhre Ansicht zur Umsetzung von
EU-Verordnungen und anderen Vorsch in deutsches Recht, sowie ergangener Beschlüsse
des Landes und der einschlägigen Ger nehme ich zur Kenntnis. Es obliegt jedoch nicht der
Kreisvenvaltung Teltow-Fläming, Regi idungen und Gerichtsurteile in diesem Zu-
sammenhang behördlich nachträglich zu bearbeiten.

Eine Verletzung der verfassungsmäßig tierten Grundrechte für die Bürger vermag ich jedoch
aus lhren Unterlagen nicht zu erkennen.

Es ist selbstverständlich, dass der Bürger Meinung nach Verletzungen in dieser Hinsicht den
bemüht. Dies ist sein
Möglichkeiten in An-

zuständigen Stellen antragen kann und um eine korrekte Umsetzung
zugesichertes demokratisches Recht,
spruch nehmen kann.

Der Landtag hat zum Thema BER einen
stelle für lhr Anliegen.

er über die verschiedenen

nderten Ausschuss gebildet. Dies wäre eine Anlauf-

rum nimmt der Kreis Teltow-Fläming über die Vertreterln der Fluglärmkommission und im Dialog
seine Verantwortung wahr.

Mit freundlichen Grüßen
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Bemerk
Herrn Peter

unge
Lehmann,

Diese Bemerkungen erfolgte
Herrn Lehmann,

zustande kam,

Dr. D. Schallehn
Mehdorn.

Zu S.1, Abs.l: 0b das Sclnei-ben an
uril<Iar, vde ob die trlider
der Berztung qn 22.L0.
Scfrciben verfaßte rrrdtt i.A. mntt (versrh
Versteck gespielt!

Abs.2:

Ab.3,

So11te hierar I+i
efue Gegenbeflauptrtrrg

Satz 1: Ceantwcrtet j6;
der Fragenkatalog ar
die vierseitise trtider
lidr vcm FBts nicht

Seltz 2z Es wuden kei
übelrrittelt rruden, feürl

Ddnlb mllte
tarztiqig erfofgEn!
Scfrulzerdorf, daß öie
lig falsh gt6t

Abs.4, Satz 1: D i e s zu klären,
msexseits bestritten
noch nacfttri€iglidt rmd daß
sten die vereinbarte

b:tz 2z h bi.*s r+eder
net€n Recht (CA-ArEx)

Söallschttz enm*bar i
baln mit garz rErnl
rnch gtr nicht in der 247

Sdrhrßfofuerr.rrgeri:

- Ein hotest-Schei.ben geo. Vcnr-steIurgen

- h der Cnhdsn Diedrich das Treffen
pritr ardr dies ar rKlarstellug fu

hr Ehaffien hat 1t. Ifulrn Dr.Schalletn
ber ednlten, dgl. der fuhxlgann.
h rcirreits in fttmeiben an den Kreistag
trEkE ist, rruf} das futr:effen dj€ss tirlcts ei

1o =,fil-e.'q--1.,,
- Dr.G.Bries -

n zÄm

Schalls

den 26.Novsrber 2013

Az.z Io + re

hreiben der FBB GnbH von 20.ll.2Ol3/
hutzbeauftragter

nach versuchter Rücksprache mit
nach Nennung meines Namens nicht

rauffolgender Rücksprache mit Herrn
ür das geplante Schreiben an Herrn

lHrdorn je tbrrn Ldrlmn eireidlt hat, i,st genau s
des 1. fthei.bens vqr lfumn Iefrran iln rrch vor

erreichte rnd ob llerr lefrnarr übertnupt eire beiden

, da die (kto:sdrjft jercils laut€te
. hrtrng, keirn tknensar€abe). Hier wird

mit Berei^sittel zrm PFB erfofuen? Oder einfach rnn
rärse Beerürdtmg?

gebotene Ausfülrliükeit nnde vermüt, d a h er
sn D.70.T13 in den tlertsclel-Vr'11a, derm auf

des 1. M wude ja zh'islszej.t-

Fragentt benLvorr:*; sor'rgit Lgirnrngsl
js€iLs der gefordene lbch.eis der Richtigkeit.

eirn driftlide neilhatrrB nit lHreis
gelarg aber der ltlactnris, m Beis,piel vcr

fiir das'lsfir3+nogml' rCt-
die FBFVertreter rnßiillig agebst!

a 1 1 e i n Ziel d* Ba:atung an 22.1O.DL3, h
aber eeriade dies erfolgte nicht, reder an 22.LO.?f13

fthreiben atdr nichts zu erwarten ei, an rrerig:
der Pmgiamanndlage fuzeitigen lbrt€n!
ScJnllslnrtzzorenkartgt gem. eelt€rdm übengeorü
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schsr etr rdcht rrcch vor Inbetriebnahre der Si.irl-

, die rnch gar niüt vcm BAF angsriesen dnd trtd
zr htrt\0 veunkert sird!

fhrrn Dr.Scfnfldn an ]hmn l€rdorn sollte sin.
vorn 22.70.fr7i vemittelt rnd geleitet hat, m1lte

agesctrieten rterden.
eire ltjederschift übtr die Ber:atrng an 2.Oxtt

md das BVen€ die Nichtbsrtrcrtmg den Frugr ver-

welche aber
sowie nach d

a1s Zuarbeit

iS besttitiSt herd€n.


